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Das größte Unternehmensnetzwerk
zur Beschäftigung Zugewanderter in 
Deutschland
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4964
Betriebe im NETZWERK



Informationen & Überblick erhalten
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Infopapiere, Broschüren, 
Vokabelflyer uvm.

Erklärvideos auf YouTube Webinare

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/produkte/
https://www.youtube.com/@NETZWERK_UiF


Erfahrungsaustausch & Kooperation: 
Veranstaltungen zu verschiedenen Themen
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Erfahrungsaustausch & Kooperation: 
Regionalbotschafter*innen

3



Erfahrungsaustausch & Kooperation: Finden Sie 
Veranstaltungen über unseren Kalender!
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NUiF-Kalender

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/termine/


Beratung zu (rechtlichen) Fragen rund um die 
Arbeitsmarktintegration
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Ich habe eine Bewerbung von jemandem 
mit Fiktionsbescheinigung erhalten. Darf ich 

die Person beschäftigen?

Welche Voraussetzungen muss meine 
Bewerberin für die Ausbildungsduldung 

erfüllen?

Wie kann ich meinen Mitarbeiter 
unterstützen, weiter Deutsch zu lernen?

info@unternehmen-
integrieren-
fluechtlinge.de

+49 30 203086550



Kontakt in die Politik
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NUiF ist auch in den sozialen Medien!

LinkedIn

Instagram



Unsere Mitglieder
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In welchem Bundesland liegt Ihr Unternehmenssitz?
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bis 10 (n = 59) bis 250 (n = 152) bis 500 (n = 31) mehr als 500 (n = 116)

Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt Ihr Unternehmen?
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Gesundheits- und Sozialwesen (n = 72)

Verarbeitendes Gewerbe und Industrie (n = 51)

Sonstiges (n = 45)

Sonstige Dienstleistungen (n = 40)

Handwerk (n = 27)

Gastgewerbe (n = 20)

Erziehung und Unterricht (n = 22)

Baugewerbe (n = 13)

Handel (n = 15)

Verkehr und Lagerei (n = 16)

Energieversorgung (n = 11)

Information und Kommunikation (n = 8)

Öffentliche Verwaltung; Verbände und Vereine; Verteidigung (n = 6)

Land- und Forstwirtschaft; Fischerei (n = 2)

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von…

Fahrzeuge: Handel, Instandhaltung und Reparatur (n = 3)

Finanz- und Versicherungsdienstleistungen (n = 2)

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden (n = 1)

Grundstücks- und Wohnungwesen (n = 1)

Kunst; Unterhaltung und Erholung (n = 0)

In welcher Branche sind Sie tätig?



Praktikum / andere vorbereitende 
Maßnahmen

44%

Fachkraft

14%

Einstiegsqualifizierung (EQ)

36%

Hilfsarbeitertätigkeit

27%

Ausbildungsplatz

18 %

Derzeit keine Beschäftigung 
von Geflüchteten

Führungsposition

7%

45%

Frage: Welche Positionen haben Sie derzeit in Ihrem Unternehmen mit Geflüchteten besetzt?
- Mehrfachnennungen möglich -

Die Ausbildung ist die häufigste Beschäftigungsform (45 Prozent). Dicht gefolgt von der Fachkraftstelle (44 Prozent)
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Dem eigenen Fach- und/oder
Hilfskräftemangel entgegenwirken (n =

274)

Soziale Verantwortung übernehmen (n =
234)

Kulturelle Vielfalt nutzen (n = 150) Image des Unternehmens steigern (n =
69)

Sonstige (n = 38)

Frage: Welche Beweggründe hatten bzw. haben Sie, um Geflüchtete in Ihrem Betrieb 
aufzunehmen? (Mehrfachnennungen möglich)

Der Fach- und Hilfskräftemangel bleibt weiterhin der Hauptbeweggrund, Geflüchtete zu beschäftigen. Vor 

einigen Jahren war noch die soziale Verantwortung Motivator Nr. 1.
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Vorbehalte in der Belegschaft

Kontakt zu Geflüchteten finden

Kulturelle Unterschiede

Finanzieller Aufwand (z.B. Bürokratie, Schulungen, Nachqualifizierungen etc.)

Psychologische Belastungen

Richtige Einschätzung der Kompetenzen und Qualifikationen

Hoher Betreuungsaufwand der neuen Kolleginnen und Kollegen (z.B. im Betrieb, Hilfe beim Umgang mit Behörden
oder bei der Suche nach Kinderbetreuung usw.)

Mangelnde Vorkenntnisse der Geflüchteten

Unsicherheit bei der Personalplanung wegen drohender Abschiebung

Schwierigkeiten in der Berufsschule

Sprachprobleme

Anerkennung von Abschlüssen

Komplizierte Verfahren und Vorschriften zu Aufenthaltsstatus, Arbeitsmarktzugang etc.

Mangelnder Wohnraum

Bisher keine Erfahrung Kein Problem Kleine Herausforderung Schwierig, aber machbar Sehr schwierig Nicht zu überwinden

Wohnraummangel und bürokratische Angelegenheiten bleiben auch 2025 die größten Herausforderungen für 

Unternehmen, gefolgt von Sprachproblemen und Schwierigkeiten in der Berufsschule.

Frage:Wie bewerten Sie folgende Herausforderungen für Ihr Unternehmen bei der Integration von Geflüchteten?
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Schulungen und Weiterbildungen (n = 201)

Hilfe bei Behördengängen (n = 197)

Zusätzliche Sprachkurse (n = 182)

Nachhilfeunterricht für Auszubildende (n = 166)

Hilfe bei der Wohnungssuche / Stellen einer Wohnmöglichkeit (n = 166)

Mentoren- oder Patenprogramme (n = 135)

Hilfe bei der Integration in das außerbetriebliche Umfeld (n = 101)

Kulturelle Öffnung des Betriebs (bspw. gemeinsames Begehen von Feiertagen, Anpassung des
Kantinenangebots etc.) (n = 81)

Unterstützung bei der Kinderbetreuung bzw. Suche nach einer Kindertagesstätte (n = 49)

Sonstige: (n = 24)

Keine (n = 12)

Fast alle Betriebe (96%) unterstützen ihre Mitarbeitenden mit Fluchthintergrund. Wie im Vorjahr werden Schulungen und 
Weiterbildungen, Hilfe bei Behördengängen und 
zusätzliche Sprachkurse am häufigsten angeboten. Frage: Welche Unterstützung bieten Sie als Unternehmen den Geflüchteten? 

(Mehrfachnennungen möglich)



42%

39%

16%

3%

Nein (n = 135)

Ja (n = 126)

Bisher nicht, aber wir denken darüber nach
(n = 51)

Bisher nicht, aber wir befinden uns aktuell
im Rekrutierungsprozess (n = 10)

Ausbildung von Azubis aus Drittstaaten ist weiterhin relevantes Thema für die Betriebe

Frage: Beschäftigen Sie Menschen aus Drittstaaten, die zum Zweck der Berufsausbildung nach 
Deutschland eingewandert sind?



(Mehrfachnennungen möglich)

Wie werden Sie in den nächsten Jahren mit dem Fachkräftebedarf umgehen?

10,69%

27,99%

25,16%

54,72%

25,47%

0,00% 10,00% 20,00% 30,00% 40,00% 50,00% 60,00%

Wir rechnen nicht mit einem relevanten Fachkräftebedarf.

Wir wissen noch nicht, wie wir auf den Fachkräftebedarf reagieren werden.

Wir fokussieren uns auf die Einwanderung…

Wir fokussieren uns auf Geflüchtete, die bereits im Land sind.

...aus dem Ausland in Beschäftigung. ...aus dem Ausland in Berufsausbildung.



Blick in die Praxis:
Gute Beispiele
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Stadtrundgang durch die neue Heimat: creatio GmbH

✓neue Kolleg*innen werden am 
Flughafen in Empfang genommen und 
lernen neue Heimat im Rahmen eines 
gemeinsamen Stadtrundgangs durch 
Trier kennen 

✓Ansprechpartner im Unternehmen zu 
allen administrative Fragen rund um 
das Ankommen in der Region
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Foto:  NUiF/creatio Gruppe
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»Um unsere Mitarbeitenden bei der 
Wohnungssuche zu unterstützen, 
schalten wir gezielt Annoncen in lokalen 
Zeitungen. Die eingehenden 
Wohnungsangebote stellen wir unseren 
Mitarbeitenden zur Verfügung, sodass sie 
individuell entscheiden können, ob sie 
ein Angebot annehmen möchten. Auf 
diese Weise reduzieren wir für zukünftige 
Auszubildende aus dem Ausland den 
Aufwand und den Stress bei der 
Wohnungssuche erheblich.«
Melanie Müller
Personalabteilung, Metzger Autoteile GmbH

Foto:  Metzger Autoteile GmbH



Die bestehende Belegschaft vorbereiten:
Lebensmittelhändler

Aushang im Pausenraum 
mit persönlichen Infos

✓ Steckbriefe zum 
Kennenlernen und zur 
Sensibilisierung der 
Belegschaft vor der 
Einreise ausfüllen: 
Funktioniert als Art 
„Börse“: → bei ähnlichen 
Hobbys werden Kontakte 
geknüpft



Werden Sie Mitglied!www.nuif.de/mitglied-werden

Werden Sie Mitglied!
www.nuif.de/mitglied-werden

Kostenlos

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/mitglied-werden/registrieren/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/mitglied-werden/registrieren/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/mitglied-werden/registrieren/


Kontaktdaten
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schuesseler.marianne@dihk.de

+49 30 20308 6572

Projektreferentin

Marianne Schüsseler
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